
und Völkern. Im Ergebnis gemeinsamer zielstrebiger Arbeit ist auf allen Gebie­
ten der Beziehungen eine spürbare Aktivierung eingetreten.

Wir sind uns mit Ihnen darin einig, auf der Grundlage des Vertrages über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand alle Kräfte und Po­
tenzen für die Weiterentwicklung der brüderlichen Zusammenarbeit, für die 
Stärkung der sozialistischen Gemeinschaft und für die Erhaltung des Weltfrie­
dens noch entschlossener einzusetzen.

Zu Ihrem Nationalfeiertag wünschen wir Ihnen, liebe Genossen, der Arbeiter­
klasse und allen Werktätigen der Volksrepublik Polen viel Erfolg bei der Lösung 
der anstehenden Aufgaben zur weiteren Festigung der sozialistischen Entwick­
lung Ihres Landes. Nehmen Sie zugleich unsere besten Wünsche für Gesund­
heit und persönliches Wohlergehen entgegen.

Berlin, den 21. Juli 1984

Gmßschreiben des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

an die Teilnehmer der 5. Woche der Jugend 
der Republik Finnland in der DDR

Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands und des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik übermittle 
ich allen Teilnehmern der 5. Woche der Jugend der Republik Finnland in der 
DDR herzliche Grüße.

Diese Freundschaftswochen haben eine gute Tradition als anregender Erfah­
rungsaustausch der jungen Generation unserer Länder über ihren Kampf um 
die Erhaltung des Friedens. Sie entwickelten sich zu einem Zeugnis der wach­
senden freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Demokrati­
schen Republik und der Republik Finnland.

Heute ist die Zukunft der jungen Generation mehr denn je gefährdet. Mit 
ihrem Kurs der Konfrontation und der Hochrüstung versuchen die USA und 
ihre NATO-Verbündeten, die Menschheit an den Rand einer nuklearen Kata­
strophe zu drängen. Diese Politik bedroht die Existenz aller Völker. Sich dage­
gen zu wehren ist ein Gebot der Vernunft und der Verantwortung.

Treffen der jungen Generation, wie die Woche der Jugend der Republik Finn­
land in der DDR, geben dem Willen der Völker Ausdruck, miteinander eine 
friedliche Gegenwart und eine glückliche Zukunft für die kommenden Genera­
tionen zu schaffen. Wir sind zutiefst überzeugt, daß Eure Tage der Freundschaft
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